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Beilage z« Rr . 301 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , 20 . Dezember 1884 .

Grabmouument - « ud Gräberschmuck-Aus¬
stellung in Wie « .

Wie « , 14- Dezember .
Vor einigen Tagen ist im Künstlerhause eine Ausstellung , die

erste dieser Art , von Grabmalen und Grabmouumenten geschaffen
worden . Mao hat sie anfangs mit dem Ausdruck des Staunen «
begrüßt und sogar die Lauge wohlfeilen Spottes über sie ergos¬
sen, aber mit jedem neuen Tage wuchs und erstarkte das Interesse
für den Gedanken , der sie inS Leben gerufen » für de» Gedanken ,
auch der Bekundung der Pietät für einen verehrten oder geliebten
Tobten die künstlerischen Wege zu weisen und von unser »
Friedhöfen mehr und mehr jene Geschmacksverirrungen zu ban¬
ne» . welche sich bisher nur allzu breit machen durfte und die
ernst feierliche Stimmung des Beschauers nur allzu oft in ihr
gerades Gegeutheil zu verkehren geeignet war .

Die Ausschmückung de< Grabe - ist älter als die Kunst und
»IS die Schrift , sie ist schon vorhanden in der sagenhaft heroische»
Zeit und in den großen epischen Wandertagen der Menschheit »
sie ist so alt als die Religion , die gerade an den Gräbern ihre
vornehmste WesenSäußerung . ihren tranSscendentale » Zug zuerst
bekundete . Sobald eS eine Kunst und eine Schrift gab , sei die
eine wie die andere auch noch so primitiv und » »behilflich ge¬
wesen » bemächtigte sie sich deS Grabe - als einer ihr eigenen
Domäne , s» Kat sie io den Dienst des Todtenkults . Religion
und Kunst sind die natürlichen Wächter deS Grabes und an dieser
geheiligten BerührungSlinie sind sie niemals in nenncnSwerthen
Gegensatz getreten . Allerdings gewährt die Religion und die
darauf basirte Gesittung der bildenden Kunst nur einen verhält -
nißmäßig beschränkten Spielraum . aber innerhalb dieses engen
GebietS hat , neben der Religion , auch die Kunst sich von jeher
an der Ausschmückung der Gräber betheiligt . Die Religion
weihte und segnete daS Grab , die Kunst schmückte eS , die Religion
empfahl den Hingeschiedenen der Ewigkeit , die Kunst sorgte für
sein Andenken auf Erden , die Religion kannte nur den gläubigen
Menschen , die Religion gab der Klage und der Zuversicht der
Gemeinde AuSdruck , die Kunst dem individuellen Schmerz und
der Pietät der Hinterbliebenen , die Religion pflanzte an dem
frischen Grabe ihre ewig gleichen Symbole auf , die Kunst ver¬
edelte diese Symbole . Religion und Kunst haben zu allen Zeiten
gewetteifert , jede in ihrer Weise » dem Tode seine Schrecken zu
nehmen , und eS macht einen erhebenden Eindruck , wenn wir
sehen, daß wir Stanbgeborene von heute darin nur in die Spuren
unserer ältesten Ahnen treten .

Hat aber , seit eS eine Kunst gegeben , die Kunst die Gräber
geschmückt, so sin^ auch die Gräber wichtige und untrügliche
Kuvstdenkmäler , und die alten Gräberstraßen und Mausoleen ,
die Katakomben und Krypten , die Friedhöfe , Äreuzgävge und
Grüfte » die urzeitlichen Pyramidevfelder und Felsenmetropolen
wie die Grabmofcheen und die neuesten RuhmeShallen interessiren
deßbalb nicht bloß den Kirchcn - und den Profanhistoriker , den
Kulturforscher im allgemeinen , sondern auch den Kunstforscher ,
den Künstler und den Kunstfreund . Und so ist eine Ausstellung
von Giabmounmrntea zugleich eine Kunstausstellung und sie
zwingt unS da - demüthigende Bekcnntniß ab , daß wir auf diesem
Gebiete nur Rückschritte zu verzeichnen haben . Auf unseren
Friedhofen hat die Kunst nie gewaltet . Sie mag sich sonst,
wie immer , entwickelt haben , aber des Gräberschmuckes hat sie
sich nie bemächtigt , da - Grabdenkmal ist aus den Händen des
Künstler - in die Hände de- Handwerkers übergegangen . DaS
Grabdenkmal fristet sich kläglich von klassischen RcminiScenzm ,
eS erhebt sich höchstens zu schwachen Anklängen an alte Muster ,
unser A und O ist eigentlich nur der Obelisk , den man im
besten Fall mit allerlei geschmacklosen Verzierungen verunstaltet .
Die Wiener Ausstellung wird hoffentlich zum Besserwerden au -

regen .

N Wandlungen . N°chd-u<- °--b°t-n.
Novelle von F . L. Reimar .

(Fortsetzung )

» Ach , daS wäre herrlich ! " rief Virginie . den Gedanken mit

großer Lebhaftigkeit ergreifend . „Ich weiß noch aus meinen
Kindcrjahren , wie gut Sie Klavier spielten , Hermann ! "

Der Augesprocheue hatte leise mit der Hand adgcwehrt und

sagte nun :
„Und doch würde ich jetzt nur Ihren Gesang verderben , denn

ich bin der Musik ganz fremd geworden — seit Jahren habe ich
keine Taste mehr berührt . "

„ Da sehen Sie , Virginie, " sagte Oskar lachend , „ wie die Wissen¬
schaften den Menschen auSdörren ! Wie werden Sie , die Sie für
Musik schwärmen , eS ihm verzeihe» , daß er so nüchtern gewor¬
den ist ! '

„ Nüchtern ? " wiederholte sie, indem sie dabei unwillkürlich , doch
halb verstohlen zu den Zügen deS jungen Arztes aufblickte , um
gleich darauf entschlossen hinzuzusetzeu : „ Nein , nein , das Wort
ist zu unschön ; ich will nicht , daß wir eS auf Hermann anwendeu ! "

„ Nennen Sie mich immerhin so ! " rief Hermann lächelnd . „ Ich
habe selbst manchmal daS Gefühl , als läge daS , was die Jugend
sonst reizt » was eigentlich einen Theil ihres Lebens ausmacht ,
bereits hinter mir , als gehörte ich . trotzdem ich mich den Jahren
nach noch zu ihr rechnen dä - f , im Grunde schon einer älteren
Generation an ."

Er hatte die Worte ruhig ) aber sehr ernst gesprochen , «nd ge¬
rade ihr Ton mußte es machen , daß sie von den beiden Hörem
nicht als ein Scherz aufgefaßt und mit einem gleichen Scherze ,
einer Neckcrn erwidert Warden ; vielmehr blickten sie ihn in emer
gewissen Ueberroschuog an , die selbst von Ernst nicht frei war ,
vielleicht auch nicht von der geheimen Erwartung , in seinen Zügen
einen Küstern oder resiguirtrn Ausdruck , der von g - habtem Leid
und Kummer sprach » zu finden ; aber beide mußten sich sagen ,
daß sie nichts von einem solchen Ausdruck entdecken konnten . Die

Aeußerung war offenbar nur auS einer ruhig objektiven Betrach¬

tung deS eigenen SeiuS und Wesens hervorgegangm .
„Seltsam, " beendigte OSkar nach einigen Augenblicken die

kleine Pause , „ du fühlst dich in der Mitte der Zwanzig nicht mehr

jung , und ich sehe voran « , daß ich mit doppelt so viel Jahren
noch nicht alt sein werde !"

„Die Naturen sind eben nicht gleich geschaffen ", entgegnete
Hermann mit jenem ruhigen Lächeln , daS seinen ernsten uvd aus¬
drucksvollen Zügen so wohl stand . Im nächsten Augenblick jedoch
machte er selbst der angeschlagenen Unterhaltung ein Ende , indem

ES hatte diese Ausstellung nebenbei auch einen historische« Zug ,
wir sahen , daß und wie zu dieser und zu jener Zeit die Kunst dir
Gräber geschmückt. Ja einem und demselben Saal trat unS da»

Alterthum , das früheste sowie daS gothische Thristenthum und der
Islam entgegen . Die Pyramide konnte uns , denen der Obelisk
so geläufig geworden , nicht befremden . Das hellenische Grab
bleibt ewig mnstergiltig , nicht im Stil , denn dieser ist wandelbar ,
aber in dem edlen und deshalb , weil allgemein menschlich , un¬
wandelbaren Empfindung - - Inhalt . Die kleinste und unbedeu¬
tendste antike Gräberstraße weist mehr Kunstherrlichkeit auf , als
die schönste schnurgerade moderne Friedhofs - Allee , Wir sahen
die Via zrppia und dir prunkenden Mausoleen der Cäsaren , an¬
dererseits zeigten die Khalifeu - Gräber und Grabmoscheen , wa¬
rme Kunst , die deS Figuralen entbehren muß , durch eine muster¬
haft zierliche Architektur und durch eine Schrift , die zu einem
sinnig verschlungenen Zierrath sich gestaltet , zu leiste» im Stande ,
und selbst die syrischen Felsengräber erregten unsere Bewunderung
durch die Genauigkeit und Feinheit der architektonischen Meisel¬
arbeit . Ein anderer großer Saal führte uns zu den Kaiser - ,
den Scaliger - , den Dogen » und den Papst - Gräbern . Alle Dome

hatten sich aufgethan . AuS dem Wiener St . StephanSdom war
eine Reibe von neuen Aufnahmen eigen« für die Ausstellung her¬
vorgeholt , der Mainzer Dom ließ uuS seine prächtigen Erzbischöfe
schauen, den Domen »on Freiberg und Meißen waren ihre großen
Grabplatten entnommen . Wir erblickten Friedrich Hk . prunkvoll
aufgebahrt und Kaiser Max von seinem io Eisen gehüllten Stab
umgeben . Auch das monumevtenstrotzende Prag « nd Krakau
waren verketen und die Steiermark hatte wunderbar schöne Se -

pulkralaufnahmen gesendet. Bus Hunderten von Blättern war
veranschaulicht , wie sich dir Herrschaft der Barockzeit monumental
gestaltete .

Ganz fehlte es übrigen - auch nicht an modernen Arbeiten , in
denen sich schon daS Morgevroth der künstlerischen Reform de-
GräberschmuckeS ankündigte . Kundtmann hatte sein Grabdenk¬
mal für die schöne Gräfin Hanna Szöchcnyi - Fodöiy und sein
Epitaphium an der Emmerich Esterhazy ' schen Schloßkirche zu
R «do ausgestellt , Gloß einen prächtigen Grabstein für einen
Lavdwirth , Lax da - Denkmal Füster ' s , deS „ KaplanS der akade¬
mischen Legion " , Erler eine Kreuzgruppe , O . König ein Fami -
lien - Grabmal , Myslbeck seinen schon von der letz ten Kunstaus¬
stellung her bekannten Sarkophag und Josef Bayer herrliche
Skulptnrplastiken .

HroßherzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 19. Dez -. mbcr .

* (Das Verordnungsblatt der Generatdirek¬
tion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen ) Nr .
86 enthält u . A . : BereinSkarteu - Liste. Winter - Fahrplan 1884 85 -

^ Vorschriften über die Kontrole rc . der Ausrüstungsstücke und
Utensilien für Militärtransporte . Mrlchversandt im Abonnement .
Beförderung von Eßkörbea . Französtsch - Deutsch -Oesterr . Verkehr .
Badisch -Elsaß - Lothring . Expreßgut - Verkehr . Bayer . - Schweizer .-

Elsäfs . » Südbad . Verkehr . Niederläridisch -Südwestdeutscher Ver¬
kehr. Deutsch - Französischer Verkehr . Böhm .-Oesterr . - Bayer . Um¬
schlagsverkehr . Süddeutsch - Französischer Verkehr . Verrechnung
von Emlaaerungsgütern . Gleichlautende Stationsnamen . Füh¬
rung der Javentare . Mitlheilungen über auswärtige Verwal¬
tungen . NufgefuudeneS Geld .

8 . (Der Gartenbau - Verein Karlsruhe ) hielt am
vergangenen Dienstag seine ordentliche Generalversammlung ab »
deren Tagesordnung fünf Gegenstände umfaßte . Dieselbe war
sehr zahlreich besucht. AuS dem Jahresbericht de- Vorsitzenden
entnehmen wir , daß der Verein im vergangenen Jahr 10 Mouats -
und 10 VorstandSsttzungen abgrhalten hatte , in elfteren wurdxu

er sich mit brr K-We an Virginie wandte , ob es ihm erlaubt sei,
jetzt auch KreM Vater seine Aufwartung zu machen .

Gerade »lS sie antworten wollte , ward draußen auf der Treppe
ein Schritt vernehmbar , der sie oushorchen ließ .

„Ach schön," rief sie au », „der Papa kommt gerade heim , nun
kann ja die Begrüßung hier stattsinden ! " und in der nächsten
Sekunde war sie zur Thür geeilt , um dem Obersten die Anwesen¬
heit der Gäste zu verkündigen . Dieser jedoch , eine große , statt¬
liche Erscheinung , stand bereits auf der Schwelle .

„ Laß nur die Vorstellung , Kindsagte er , als Virginie den
Mund öffnen wollte , „ich sehe schon selbst , wen ich vor mir habe .
Herr von Gerstein — Herr Dollar — sagen Sie mir nur , wie
ich Sie nennen soll !"

„ Wenn ich Ihnen nicht zu fremd geworden bin , einfach Her¬
mann , Herr Oberst ! " cntgegnete der junge Arzt . „ Ich darf mir
dann vorstellen , daß ich noch wie einst daS Recht habe , mich in
Ihrem Hause heimisch zu fühlen ! "

„ Nun . das Recht haben Sie sich gestern gesichert, " rief der
Oberst lachend » indem er aber zugleich seinem Gast herzlich die
Hand schüttelte , „ als Sie Ihr Privathospitat hier aufschlugen !
Nein , nein , entschuldigen Sie sich nicht , war mir recht , sehr recht !
Ich bedauere nur . daß ich mich nicht auch sofort bei Ihnen in
die Kur gegeben halte : würde wohl sonst die Nackt besser zage -
bracht haben mit meinem Rheumatismus ! Sie wissen doch noch ,
wie ich mir den verwünschten Gast vor Jahren geholt habe ! "

„ Aber , Papa , daS ist heute langweilig ! " warf Virginie mit
einem gewissen Schmollen und der Souvcränetät eines verzogenen
KindeS ei».

„ Ei . für Hermann nicht ! " fertigte sie aber der Oberst ab ;
„ sprich du unterdessen mit Oskar über euer » Krimskrams und
amüsirt euch ; Hermann maß eS ja als Arzt interessiren . wenn
rr erfährt , wie eS sich mst meinem Kcankwerden . das mir zuletzt
den Abschied einbrachte , eigentlich zugetragen hat ! "

Hermann ' - gelassenes Gesicht li ß nicht erkennen , wie viel oder
wie wenig er von jenem vorausgesetzten Interesse empfand , jeden¬
falls befriedigte rr den Obersten durch sein ruhige - Zuhöreu , als
dieser ihm die fraglichen Enthüllungen über dm Ursprung seine «
Rheumatismus machte , so sehr , daß der alte Herr sich für die
mangelnde Theilnahme der übrigen Anwesenden entschädigt fühlte -

Endlich war die Geschichte deS Rheumatismus zn ihrem Ab¬
schluß gekommen , Hermann hatte mit einigen Worten sein Gut¬
achten und seinen ärztlichen Rath abgegeben und erhob sich nun .
um damit auch dem Vetter des Zeichen zu ertheilea , daß eS wohl
Zeit zur Beendigung deS Besuchs seia dürfte . Sein Blick fiel

von 9 Herren 11 Borträge gehalten , für 360 M . Pflanze » unter
die Mitglieder vertheilt , jeweils gärtnerische Fragen besprochen
und interessante Mittheiluogen aus dem Garteuban - Wesen ge¬
macht . im April Sämereien und im Oktober Blumenzwiebel «
gratis verabfolgt , ferner wurden versuchsweise 2 Zentner Frei¬
burger Poudrette zum Düngen von Topf - uvd Garteapflanze »
mit gutem Erfolg auSgetheilt Außerdem fand anfangs Januar
die WeihnachtS - Feier , im April eine Monat - Versammlung für
Dame « und im September eine PflanzenauSstelluog für Nicht -

gärtner statt » alle drei Arrangements müssen als wohlgelnngeu
bezeichnet werden . Die Zahl der Mitglieder beträgt 305 : die
finanziellen Verhältnisse erfreuen sich der besten Ordnung , e» be¬
sitzt der Verein ein Baarvermögen von über 700 M . Drei Anträge
waren eiogegangen , die beiden ersten , Aenderupg der Art der
Pflanzevverloosnng und Zugänglichmachung der reichhaltigen Ber »
eivSbibliothek für die Mitglieder durch Aufstellung in einem
eigenen Lokal , wurden anstandslos angenommen , ein dritter , weil
ohne Unterschrift , abgelehnt . Bei der nun folgende « VorstaudS -

wahl wurde der Vorstand nahezu einstimmig wiedergewählt » eS
setzt sich der Eesammtvorstani » wie folgt zusammen : Vorsitzender :
Hr . Hofgärtner Graebener , Schriftführer : Hr . Obstbau -Lehrer
Bach , Rechner : Hr . Buchhalter Kopp . Al - Beisitzer wurde »
gewählt die Herren : Brehm , Fischer , Hänfenstem , Krug , Kölsch ,
Nerlinger . Ohlmer » RicS und Schneider . Die übliche Pflanzen »
verloosung schloß die Sitzung .

* Vr « chfa1 , 17. Dez . (MusenmSgesellschaft - —

Biehmarkt .) Die Generalversammlung der hiesigen MuseumS -
gesellschaft war recht gut besucht. Aus dem Kassenbericht , dessen
Ergebniß ein günstiges zu nennen ist, geht hervor , daß nach dem
Voranschlag Pro 1885 die Einnahme nebst dem Kassenvorrath
auS der 1884r Rechnung mit 475 M . und 651 M . Zinsen all¬
dem Grundstock - kapital von 14,477 M . , ferner 1800 M . Mit -

gliederbciträgen rc . zusammen 3061 M . beträgt und die Ausgabe
2733 M . . so daß ein Ucberschuß von 328 M . verbleibt . Die
Neuwahl der Kommission erfolgte beinahe einstimmig - Die neue
Kommission wird , wie sie zugesogt , alles aufbieten , uw de»
Wünschen der Gesellschaft gerecht zu werden . — Der heutige
Viehmarkt war trotz der ungünstigen Witterung außergewöhnlich
stark besucht. Die Zufuhr betrug 709 Stück .

* Allfeld . A . MoSbach , 17 . Dez . (Beerdigung .) Am
vorgestrigen Tage bewegte sich eia imposanter Leichenzug durch
unfern Ort . Er galt unserm allverehrten Attbürgermeister Gott¬
fried Keller und wurde gebildet von der ganzen Gemeinde und
vielen auswärtigen Freunden . War doch der Verewigte 19 Jahre
Gemeinderechner » dabei 14 Gemeinderath und 15 Jahre Bürger¬
meister in hiesiger Gemeinde , welch letzteres Amt er 1882 krank¬
heitshalber nicht mehr übernehmen konnte. Während dieser AmtS -

Verwaltungen übte er die strengste Gewissenhaftigkeit und war
wegen seines leutseligen Benehmens überall beliebt .

* Freiburg . 17. Dez . (Die Harmoniegesellschaft )
hielt am 13 . d . M . eine Generalversammlung ab . Die Zahl der
Mitglieder beträgt über 400 und der Finavzstand ist ein erfreu¬
licher . Die Vorbereitungen zu dem Mjährigcn JabiläumSsest
der Gesellschaft werden mit Elfer betrieben . Dasselbe soll im
Februar gefeiert werden .

* Sätkinge « , 18 . Dez . ( Kirchenkonzert . ) DaS am
letzten Sonntag in der protestantischen Kirche abgehaltene Kon¬
zert zu Gunsten de- evangel . Kircheauhc Fonds erfreute sich einer
zahlreichen Zuhörerschaft , welche sich über alles Gebotene durch¬
aus lobend aussprach und den Wunsch zu erkennen gab , mehr¬
mals in der Lage zu sein , eine- solchen Kunstgenusses theilhaftig
zu werden .

* Hilzinge » , Amts Engen , 17 . Dez . (B eidergestrigen
Bürgermeister - Wahl ) warde mit bedeutender Majorität
Herr Holzhändler Leo Metzger als Bürgermeister gewählt .

dabei zufällig durch das Fenster und ließ ihu bemerken , daß
draußen weiße Flocken niederzuwirbeln begannen .

„Ah . der erste Schnee de» JahreS !" rief er aus
Dir Augen der übrigen richteten sich bei dem Ausruf gleich¬

falls dem Schauspiel zu und Virginie antwortete fröhlich :
„ Der eiste Schnee ! Wissen Sie , Hermann , daß ich dabei noch

in jedem Jahre an die Fahrt denken muß , die wir einmal im
Povyfchlilten mit einander wachten ? Sie war zu prächtig und
ich konnte mir nachher daS Paradies nie mehr ohne Schnee und
klingende Schlitten verstellen ! Sic denken doch auch noch an
jene Tour ? "

„ Ei wohl ! " entgegnete Hermann , „ aber meine Erinnerungen
sind anderer Art ! Ich hatte damals die Schmach , nwzuwerfe «
und Sie iu den Schnee zu stürzen , obgleich ich noch kaum vor¬
her erklärt hatte , ich wüßte Sie , die jüngste unter un » alle « »
fahren , weil Sie bei mir am sichersten aufgehoben seien."

„ Ach , es ist wahr . Sie warfen vm !" rief Virginie und lachte
hell auf , „ aber daS wollte ich nicht sagen , daran dachte ich nicht ,
vielmehr — das Umwerfen gehörte ja auch zum Vergnügen , den«
wir kamen ohne den geringsten Schaden davon ! "

„ Ja . ein Vergnügen war mir 's auch, " rief Oskar gut gelaunt
dazwischen, „wie ich mich j - tzt nach langen Jahren noch erinnere !
Einmal durste ich wich doch Hermann , von dem ich so manche
Belehrung , so häufigen Tadel für meine Wildheit hatte biu -
nehmeo müssen , überlegen fühlen , denn ich brachte weiue kleine
Dame sicher an ' s Ziel , während er mit seinem Ritterdienst FiaSc »
gemacht hatte !"

„ Und ein schmähliches ! " gab Hermann bereitwillig zu . „Noch
in diesem Augenblick fühle ich etwas von der Beschämung , die
mich damals niederdiückie und mich den Vorsatz fassen ließ , mich
nie wieder zum Kavalier aufzuwerfen ."

„ Nun , da » war eia Vorsatz , dea Si : natürlich nicht gehalten
haben ! " rief der Oberst lachend.

„So , wie ihn mir meine erste Demüthigung eingab , allerdings
nicht, " entgegnete Hermann ; „ wenn ich'» aber recht bedenke : eine
Dame habe ich seit der Zeit nie wieder im Schlitten gefahren ."

„Nun . so möchte ich die erste sein , die wieder von Ihnen ge¬
führt würde ! " fiel Virginie lebhaft ein , „nur um Ihnen die
Ueberzeuguna zu geben , daß mir jener Unfall den Math nicht
geraubt hat ! "

„Ich danke Ihnen, " antwortete Hermann heiter . „Vielleicht
darf ich Ihnen noch einmal den Beweis liefern , daß ich jetzt
allerdings etwas mehr Vertrauen verdiene » als in dem oft recht
dünkelhaften Knabenalter ! "

Damit war die Unterhaltung beendigt und di« beiden junge «
Leute empfahlen sich. (Fortsetzung folgt .)



Handel «ad Verkehr .
Handelsberichte.

Berlin , 18. De, . Deutsche ReichSbank . Ueber -
sicht am 15 . Dezember gegen 6. Dezember. Aktiva . Metall¬
bestand 555.686 .000 M ., — 1,363.000 M . ; Reichs-Kassenscheine
18,125,000 M . . -t- 187 .000 M : andere Bankn . 15 .186 .000 M . .
- l- 2̂ 181.000 M . ; Wechsel 423,023,000 M . . - 3 .187 .000 M . ;
Lombardfsrderungen 45.506 .VM M . . -s- 1 .490 .000 M . ; Effekten
50,582,000 M . , — 4 .679,000 M . ; sonstige Aktiva 24,397,000 M . ,
-I- 238,000M . Passiva . Grundkapital 120,000,000M -, unver¬
ändert- Reservefond 20,308.000 M . . unverändert : Notenumlauf
737 .179.000 M . . -j- 4,752.000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 244,194.000 M . . — 8.945 .000 M . ; sonstige Pas¬
siva 2.309,000 M . . -s- 1 .862 .000 M .

Wien . 18 . Dez . Ausweis dir österreichisch - ungari¬
schen Bank vom 15 . Dezbr . gegen den Ausweis vom 7 . Dezbr.
Notenumlauf . . 363 .200 .000 fl. , -j- 2.500,000 fl.
Metallschatz in Silber . . . . 126,700.000 fl . , unverändert.

do . in Gold . 70,400,000 fl-, — 100 .000 fl .
In Gold zahlbare Wechsel . 9,100,000 fl . . 100 .000 fl.
Portefeuille . 142,900,000 fl. , -i- 4.300 .000 fl.
Lombardbestäude . 30.7M.000 fl . , -s- 1,100. 000 fl.
Hypotheken -Darlehen . 86,400,000 fl . , unverändert.
Pfandbriefe in Umlauf . . . . 83,800,000 fl . -f- 200,000 fl.

Paris , 18 . Dez . WochenauSweiS der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 11 . Dezember. Aktiva :
Baarbestand in Gold — 5,760,000 Fr . , Baarbestand in Silber
-1- 2.086 .000 Fr . , Portefeuille -f- 20.968,000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -j- 495,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . -f- 6,565.000
Fr . , laufende Rechnungen der Privaten — 7,110,000 Fr ., Gut¬
haben deS Staatsschatzes -j- 12,287,000Fr . ZinS- und DiSconto-
erträge 676 .000 Fr . , Verhältniß deS Notenumlaufs zum Baarvor -
rath 71,60.

London , 18 . Dez . WochenauSweiS der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 11 . Dezember.
Totalreserve
Notenumlauf . . .
Boarvorralh . . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staatsschatz - Guthaben
Notenreserve . . . .
Regierungsstcherheit .

Köln , 18 . Dez . Weizen
16 .— » Per März 16 .30 . per

12,477,000Pf . St . .
24 .2,2 .000 Pf . St . ,
20 .939 .0M Pf . St ..
22 .852 .000 Pf . St .,
23,360,000Pf . St
7,316,000 Pf . St .

11 .644.0M Pf . St . ,
13,163,OM Pf . St ..

I« w hiesiger
Mai 16 .60.

-t- 359,OM Pf . St .
232 .000 Pf . St .
127,000Pf . Sk .
073,000Pf . St .
486,000Pf . St .
952 .000 Pf . St .
410 .000 Pf . St .

unverändert .
15 .50 , to« fremdkr
Roggen looo hiesiger

-s- 1 /
" V '

14 .50 , per März 13 .90 , per Mai 14 .10. Rübül lm» mit
Faß 28 .30 , per Mai 28 . 10 . Hafer loco hiesiger 13.50.

Bremen , 18 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬

dard wbrte Io« 7 .20 . per Januar 7.20 , per Februar 7.S0 . Per
März 7 .40 » per April 7.45. Schwach. Amerik. Schweiueschma' r-
Wilcox uicht verzollt 38 ' /, .

Pari » . 18 . De, . Rüböl per Dez . 65 .20, per Jan . 66 .—.
per Jan .- April 66 .70, per März - Jum 68.—. Matt . — Spi¬
ritus per Dez . 42. 70. per Mai -Aug. 45.50. Fest. — Zucker
weißer . diSp . Nr . 3 . per Dez. 38 .20, per März -Juni 40.—.
Träge . — Mebl . 9 Marken, per Dez .

'43 .90, per Jao . 44.— , per
Jan .-April 44 .20, per März - Juni 45.—. Träge . — Weizen per
Dez . 21 .10, ver Jan . 21 .—. per Jan .-April 21 .20 , Per März -
Jum 21 . 70 . Träge . — Roggen Per Dez . 16.10, per Jan . 16 .20,
per Jan . - April 16.40, Per März -Juni 16 .70 . Still / — Talg ,
disponibel 79,50. — Wetter : schön.

Antwerpen . 18. Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Rassinirt . Thpe weiß , diSp. 18 ' /«. Still .

New - Aork , 17. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
York 8 , dto . m Philadelphia 7 ' /, , Mehl 3 . 15 , Rother Winter -
weizen 0.81 , Mais (old mixed) 53 , Havanna - Zucker 4.60.
Kaffee . Rio good fair 9 .55 , Schmal , (Wilcox) 7 .30 . Speck 6' /r >
Getreidefracht nach Liverpool 6 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 34,000 B . . Ausfuhr «ach Großbritannien
12,000 B .. dto . nach dem Tontinent 18,000 B .

Berantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

^ 1» Rmi., 1 « ulden b. » . — Frankfurter Kurse vorn 1^. Dezember 1884.
*?!r!

ruLU --- Rmk . s . »o Pf«., I « art Bank» — Rmk . 1. 50 W,.. und̂ o
» Rmk., 1 Kram — 8V Pfg .

Gtaatöpapiere.
Obligat , fl.Baden 3' /, O

. 4

. 4
Bayer» 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichs»nl .M .
Preußen 4' /, ' /» Eons. M .

» 4°/, EousolS M .
Sachsen 3°^ Reute M .
« tbg. 4'/,Obl .V.78/79 M . 105 ' °/„

, 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldreote fl.

. 4' /. Silberr . fl.
, 4' /« Papierr . fl.
, 5Papierr .v .1881

Ungarn 6 Goldreote fl.
, 4 . fl.

Italien 5 Reute Fr .
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /, ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 °e 96 ' /, ,

. 5 Obl . V. 1877 M . 967.
» 5U. Orientanl . PR . 62 ' /,
. 4 Eons. v . 1880 R . 61 ' /«

101 °/.
M . 102" /,,

103
103 °/,
102 ' /.
103 ' /,

M . -
)5' °/„
101 ' /,

86'/,
68°/. .

80 °/»

79 ' ,'»
97

Schweb. 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Reute
Schw . 4' /, Bern v. 1877 F .

„ 47° Bern 1880 F .
N .-Amer^ ' /,E .pr .189lD .
N .-Amer. 4T . Pr. 190? D .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank-Aktie «.
4'/sDeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 ÄaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .ÄankvereinTblr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt -u.Wechsel-Bk.

40"/, einbezahlt Thlr .
Eisenbahn-Aktien

4 Heidelberg-Speyer Thlr .
4 Heff>Ludw .-Äahn Thlr .'

eckl.Friede.-Franz M .- . ^
i. Thlr .3 ' /« Öberschles .-St

99 ° , .
60 '/, .
1017,
101 '/»

121 '/.
65 ' /,

144' /.
119' /.
143° ,
153' /,
2097,

82 ' /,

1117.

123

437,

220
277

1327»
SS' ° „
1937»
2197,
2447,

47, Mälz . Maxdahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
87 , Thüring . 1«it . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . . Uit. S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Hess. L«dw . -B . M - 101 '
4Pfäl » . Ludw . -B . M .
4 Elisabeth steaerpflicht . fl .
4 „ steuerfrei fl.
4' /, Galiz . Earl - Ludwig ,1832 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oefl . Nordweft- Gold -

Obl . M . 1047,
5 Oest . Nordw . lüt . fl . 85
5 Oefl . Nord« . Uit. S . fl. 847,

122 '/.
1417-

152
1497,

917»
967>.

727-

5 Voralberger fl. 159
5 Gotthard lll Ser . Fr . 104 ",
5 . IV . 1057»
4 Schweiz. Eentral 1017»
5 Süd - Lomb . Prior , fl. 102°/«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . —
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl. 105' /«
3 dto . I- Vlll L . Fr . 78 '/,
3 Livor. Uit. 6,01 u. v 2 627«,
5 ToScan . Central Fr . 99 ',«

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP .-Bk.°Pfdbr . -
5 Preutz.Eeot .-Äsd .-Ered .

Verl, ä 110 M . 115 ' / .
4 dto . ä IM M . 1007,,
4»/rOest .B . - Erd .-Au» . fl. 101 ' /,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 93 '/,
47° Süd - Bod .-Cr .-Pfdb . 1M' 7„

Verzinsliche Loose .
37, Töln - Mind .Thlr . IM 124" /.,
4 Bayrische . IM 1337»
4 Badische » 100 -
4Mein .PrPfdb .Thlr .100 1157»

3 Oldenburger Thlr . 40 124
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113 ° .
5 . V. 1860 . SM 1207,
4Raab -GrazerThlr . IM 957,
UnverzinSlicheLoosepr .Stück
Badische fl. 35 - Loose 262 .2(
Braunschw.Thlr .SO -Loose
Oest . fl. lM -Loosev - 1864
Oeflerr .Kreditloosefl.1M
von 1858

Ungar.Staatsloose fl. IM
Änsbacherfl. 7-Loose
AugSburgerfl . 7- Loose
Freiburger Fr . 15-Loose 24.10
MailänderFr . lO-Loose 14 .50
Meimugerfl .7- Loose 25 .20
Schweb. Thlr .10 -Loose 60 .60 3°/

Wechsel und Sorte ».
Paris kurz Fr . IM 80 .75
Wien kurz fl. IM 165 .75
Amsterdam kurz fl.1M 168 .55
London kurz 1 Ps . St . 20 .44
Dukaten 9.65 - 70

20
95 80

308 .80
218 25

2870

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .18 - 21
Ruff. Imperials 16.70 —75
SovreignS 20.35—40

Ttädte-Obligatione « und
Jndnftrie -Aktie «.

4 Karlsruher Obl . v .1879 —
4 Mannheimer Obl . -
4Pfor,heimer . 1883 101 ' /»
3'A Baden -Baden , —
4Heidelberg
4 Freiburg

26.40 4 Konstanter
Ettliuger Spinnerei o.ZS.
Karlsruh . Maschiueuf.dto .
Bad . Zuckes. , ohne ZS.

Deutsch .Phön .20 °/aEz .
Rh . Hypoth .-BankSO "/,
de, . Thl.

5 WesteregelnAlkali
ReichSbank DiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : — .

1607,
1007»
143' /»

130
687 »
175

1127 .
134 ' /,

47°
4"/»

Bürgerliche Mecht- pflege
Oeffentliche Zustellmtkeu.

° L 178 .2 . Nr . 18.344 . Lörrach . Die
Firma FreyundKotzelin Heilbronn»
vertreten durch Rechtsanwalt Ur . Kleine
allda» klagt gegen den an unbekannten
Orten abwesenden Buchbinder Karl
Sturm von Steinen » mit dem An¬
träge . denselben zur Zahlung von 214
Mark 3 Psg . nebst 67° Zins hieraus
vom 14. August 1881 , Herrührend auS
Waarenkaus von den Jahren 1879 , 1880
und 1881 , zu verurtheilen , unter dem
Vorbringen , daß die angesktzten Preise
vereinbart und geschäftsüblich seien, und
ladet ihn zur mündlichen Verhandlung
zu dem von Gr . Amtsgericht Lörrach
auf :

Samstag den 7 . Februar k. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termine . Zum Zwecke der
Zustellung wird dieser Auszug der Klage
öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 16. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel.

L .218 . 1 . Nr . 7518 . Bühl . Der
Schneider Bernhard Metziuger in
Bühl klagt gegen den an uubekannten
Orten abwesenden Franz Joses Ma¬
tbein von Hardheim, zuletzt Lebrer in
Eisenthal, für im September d . I . ihm
gelieferten Anzug (mit Ueberzieher )
sammt Stoff , mit dem Anträge auf
Berurtheilung desselben — unter Kosten¬
folge — zur Zahlung von 92 M . nebst
5°/, ZinS vom Klagzustellungstage , so¬
wie auf vorläufige Vollstreckbarkeit deS
llrtheils , und ladet denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Bühl
zu dem von diesem auf
Samstag den 14. Februar 1885 ,

Bormittags 8 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlickenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Boos ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
« usschluß-Urtheil.

L. 183. Nr . 25,249. Freiburg . In
Sache» deS Franz SaleS Wiestler ,
Hofbauer in Oberried , gegen unbekannte
Dritte , Aufgebot betr. , hat das Großh .
Amtsgericht Freiburg durch AuS -
schlußurtherl vom 13 . Dezbr . d . I .
die Ansprüche aller derjenigen Personen,
welche in den Grund - u . ÜnterpfandS-
bücherrr nicht eingetragene dingliche oder
auf eiuem Stammguts - oder Familien -
gutsverbande beruhende Rechte an fol¬
genden , dem Franz Sales Wiestler von
Oberried gehörigen Liegenschaften be¬
sitzen , für erloschen erklärt :

X . Auf der Gemarkung
Oberried :

1. 1 . Ein zweistöckiges , von Holz er¬
bautes Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter einem Dach,
HauS Nr . 11 , nebst angebautem
Schopf und Schweinstall , eiuem
von Stein erbauten Wasch - und
Backhaus, einer von Holz erbau¬
ten Mahlmühle :

2 . Steuerkataster Nr . 8l mit 1 » 35 gw
HauSaarten ;

3 . Steuerkataster Nr - 82 mit 180 a
HauSacker ;

4. Steuerkataster Nr . 83 mit 316 »
89 gw Hochacker ;

b. Steuerkataster Nr . 84 mit 2t6 »
Wiesin ;

6 . Steuerkataster Nr . 85 mit 31 a
5 gm Weid« ;

zusammen an einem Stück im Zinken
Vörlinsbach , angrenzend gegen Osten
an den Gemeindewald, gegen Westen
au Wehrlehof, gegen Süden an die
Gemeindeweide , gegen Norden an
Altcnvogtshof.

H . Ein Bauernantheil an den Ober¬
rieder Genvfsenschaftsgülern.

III . Vom Oberrieder Bauernwald mit
Gst . Nr. 373 — 19 Morgen , laut
Steuerzettelabschrift nur 8Morg .
10 Ruthen , auf dem Hundsrücken
am Neuhäusener- Kopf, ned . Ge¬
meindewald und Schirkbauer, ein
zwanzigstel uogetheilteu Antbeil.

V . Auf der Gemarkung
St . Wilhelm :

IV . Von der sogenannten Erlenbacher
Weide :

1 . bestehend iu einem Haus Nr . 28 :
a. einem zweistöckigen Wohnhaus
und Oekonomiegebäude mit angc-
bautem Schopf : d. einer einstöck .
Viebbütte;

2 . St . K. Nr . 119 mit 45 Ruthen
Kraul - und Hausgarten :

3 . St .K . Nr . 120 mit 1 Morg . IM
Ruthen Acker ;

4. St .K . Nr . 121 mit 4 Marg . 200
Rüchen Wiesen ;

5. St .K. Nr . 122 mit 1 Morg . 2M
Ruthen Acker :

6 . St . K . Nr . 123 mit 302 Morgen
340 Ruthen Weidfetd;

7 . St .K . Nr - 129 mit 2S Morgen
45 Ruth . Wald im Langbrunnen¬
wald ;

ein ungetheilteS Zwölftel.
V . Eigener Wald aus früherer Thei-

lung unter den Erlenbacher Ge-
nossenschaftsgüter-Besitzern :

a. 2 Morg . Wald im Kreuzbrunnen,
neben Kirnmartinshof und Alt-
vogtsbof ;

l>. 5 Morgen Wald in Sommerhal¬
den , neb . Graf KagrneckS Maier¬
hof und Wehrlehof;

o . 5 Morgen Wald allda , neben
Hercherhof und Schneehvf.

Freiburg , den 13. Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wagner .

Btnnögeuradsoiireruuke» .
L .213 . Nr . 7324 . Walds Hut . Die

Ehefrau des Johann Georg Mühl¬
haupt von Rheinheim, Theresia, geb.
Spitznagel von da , vrrtr . durch Rechts¬
anwalt Warnkönig hier, hat gegen ihren
Ehemann Klage auf VermöaenSabson-
deruna erhoben . Zur Verhandlung über
diese Klage ist Termin auf :
Donnerstag den 19 Februar 1885,

Vormittags 7-9 Uhr ,
vor der I . CivHkammer des Gr . Land¬
gerichts hier bestimmt .

WaldShut . den 18 . Dezember 1834 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
A . Meyr .

L .2II . Nr . 13,707 . Breisach . In
dem Konkursverfahren gegen den flüch¬
tigen Wagner Wilhelm Sch mieder
von Gündlingm hat daS Großh . Amts¬
gericht Breisach in dem Termine vom
Heutigen folgendes Urtheil erlassen :
Die Ehefrau des GcmeiuschuldnerS,
Katharina , geb . Sütterle von Günd -
lingen . wird für berechtigt erklärt, ihr
Vermöge« von dem des Ehemannes ab¬
zusondern , unter Verfüllung der Kon¬
kursmasse in die Kosten . Breisach , den
15 . Dez . 1884 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Weiser .

Haudrlsregister-Eiutriise .
L . 143 . Nr . 18 . 214 . Waldshnt .

In das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Als erloschen :
O .Z . 45 : Jos . Laub er in Lüllingen.
O .Z . 233 : Januar Sigg in Jestetten .
O .3 . 232 : Amalia Hägele , geborne

Sräble in Eberfiagen .
2 . Aenderungen:

Zu O .Z . 73 : Firma M . I . Guggen -
heim in Thiengen : Die Firma ist
unverändert auf die im Gesellschafls-
register O .Z . 62 eingetragene Han¬
delsgesellschaft übergegangen.

Zu O .Z . 9 2 : Firma Josef Egg in
Notzingen : Inhaberin der Firma ist
Euphrostna Egg , ledig , von Rotzin¬
gen . AlS Prokurist ifl Josef Egg
von da bestellt .

Zu O .Z . 381 : Firma C . Petrie Gärig
in Thiengen : DerJnhaber derFirma

lung .. Die Bekanntmachungen erfol- ' Mittwsch den 25 . Februar 1885 ,
gen m dem „ Lavdw . Wochenblatt" > Vormittags 7-9 Uhr ,- Organ der landw. Konsumvereine vor das Schöffengericht Hierselbst »uv
m Baden — unter der Vereinsfirma . Hauptverbandluna geladen.Der Vorstand des V-reinS bestehtj Bei unentschuldigt

"
«! Ausbleiben wirb

z . Zt. auS : 1 . Bürgermeister Stäublc ' rr auf Grund der nach § 472 St .P .O .
in Ob-rwihl als Vorsteher, 2. Franz von dem König! . Landwehrbezirkskom -
Tröndle von Ob-rwihl als Beisitzer mando Mosbach ausgestellten Erklä -
und Stellvertreter des Vorstands , rungen verurtheilt werden .
3 . Max, Hierq- lzer von Oberwlbl Tauberbisch-fsheim, 27 . Nov . 1884 .
als Beisitzer , 4 . F . W . Dietz , Lehrer
in Oberwihl , als Kassier . Die Zeich¬
nung für den Verein geschieht durch
die Firma deS Vereins mit den Unter¬
schriften von 2 Vorstandsmitgliedern,
worunter die deS Vorsitzenden oder
seines Stellvertreters und eines
weiteren Vorstandsmitgliedes .

Waldshut , den 11 . Dezember 1834 .
Großh . bad . Amtsgericht

B e/tzinger .
L . 175 . Nr . 11,194. Ettenheim .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Ledcrle .

ist nunmehr mit Maria Angela, geb. Es wurde heute zu O .Z . 36 des Gefell
Kaltenbach von Weiswcil , verehelicht .
Nach Art . 1 des EhevertragS vom
28 . Oktober 1884 ist als Norm des
ehelichen GüterrecktS das Geding
des L -R .S . 1530 ff. gewählt , somit
die Gütergemeinschaft ausgeschlossen .

In das diesseitige Gesellschafts-
regifter wurde eingetragen :

O .Z . 61 : Geschwister Therese u . Fri¬
doline Lauber inDogern . Die Ge¬
sellschafter sind : Therese, geb . Lauber,
Witwe des Josef Lauber u . Fridolin
Lauber. ledig , in Dogern . Die Ge¬
sellschaft hak am 1 . Januar 1879 be¬
gonnen. Die Vertretung und Zeich¬
nung deiselben steht der Witwe Therese
Lauber zu.

O .Z . 62 : M . I . Guggenheim in
Thiengen . Gesellschafter sind : 1 .
Marx Josef Guggenheim in Thicn-
gen , verehelicht mit Flora Cohn von
Buchau . Laut Ebevertrag vom 26 .
Januar 1L63 wirft jeder Theil 100 fl.
in die Gütergemeinschaft ein und
schließt alles übrige, jetzige und künf¬
tige Beibringen auS. 2 . Siegfried
Neum etz g er in Thiengen , verehe¬
licht mit Frida Guggenheim von da .
Laut Ehevertrag vom 5. Sept . 1884
schließen die Brautleute sämmtlicheS
Beibringen von der Gütergemein¬
schaft auS bis auf den Betrag von
je IM Mk - , welche jeder Theil von
feinem Vermögen zur Gemeinschaft
einwirft. Der Gesellschaftsvertrag ist
am 5- September 1834 geschloffen.

O .Z . 63 : Mann und Reichert in
WaldShut . Gesellschafter sind : 1'.
Christian Mann , verheirathet mit
Katharina , geb . Spührle von Neu¬
hausen , Kanton Schaffhausen Die
Ehe wurde im Jahr 1869 in Neu -
hausen ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags geschloffen . 2 . Karl Reichert,
verheirathet mit Rosalia , geb . Färber
von Oberndorf a . N . Tie EKe
wurde in Oberndorf im Jahr 1879
ohne Errichtung eine- Ehevertrages
geschloffen. Die Gesellschaft hat am
1 . Oktober 1883 begonnen.

In daS diesseitige Genoffenschafts¬
register wurde eingetragen :

O .Z . 38 : „ LandwirtbsLaftlicher Kon¬
sumverein Oberwihl ", eingetragene
Genossenschaft - Der GesellschastS -
vertrag wurde am 30. Novbr . 1884
abgeschlossen . Der Verein bezweckt:
». Gemeinschaftlich billigste Beschaf¬
fung vvii Bedürfnissen der Haus- u.
Landwirthschaft; d . gemeinschaftlichen
Verkauf von Produkten aus dem
lankwirthschaftlichenBetrieb ; e,Schutz
der Mitglieder gegen Ucbervorthei-

K . 754 .2 . Nr . 4217. Karlsruhe .
Bauarbeiten Vergebung .

Zum Neubau eines kath . Pfarrhauses
in Mühlburg, Bezirksamt Karlsruhe,
sollen zur Ausführung in Akkord ver¬
geben werden:

im Anschläge zu

Steinhauerarbcit . . . . 6049 80
Zimmerarbeit . 2556 78
Schreinerarbeit . . . . 1925 28
Glaserarbeit . 468 45
Schlosserarbeit. 818 —
Schmiedearbeit . . . . 118 —
Vlechnerarbeit . 369 90
Tüncherarbeit . 474 —
Tapczierarbeit (ohne Ta -

pctenlieferung) . . . . 119 —
Schieferdeckerarbeit . . . 684 61
Nach Prozenten der Kosteoabrechnung

schaftSregisters (Firma Marx Maier
in Alldorf mit Zweigniederlassung in
Ladenburg) eivgetragen:

„ Fabrikant Marx Maier in Altdorf
ist auS der Gesellschaft ausgcschieden ,
dagegen sind die früheren Prokuristen
Kaufmann Karl Maier und Kaufmann
Samuel Maier ia Bltdorf alS Gesell¬
schafter eingetreten .

"
Ettenheim , den 8 . Dezember 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schrempp . . _ . ..

L . 177 . Nr . 18,599 . Lörrach . Zmauszudrückende Angebote, unter An-
Ord .Z. t47 des Firmenregisters wurde/schluß von Zeugnissen über Befähigung ,
unterm Heutigen eingetragen : Die Fir - ' Leumund und Vermögen sind schriftliche
ma „ L . Armbruster "

, Spezerei - und versiegelt und mit Aufschrift versehen
Eifeowaarenhandlung ia Lörrach . Nach bis sMtestenS den 30. d . M . , Vor -
§ 1 des Ebevertrags vom 10. April mittags 10 Uhr , bei kath . Stiftungs -
1883 mit Marie Katharina Brugaer Kommissionfür Mühlburg in Doxlanden
wirft jedes der Brauileute die Summe portofrei eiuzureichen .
von 50 Mk. in die Gütergemeinschaft, Die Pläne , Kostenberechnungenund
alleS übrige . jetzige und künftige sah - Bedingungen stad ebendaselbst zur Ein -
rende Beibringen beider Thrile mit den sicht aufgelegt,
darauf haftenden Schulden wird von Karlsruhe , den 12. Dezember 1884 .
der Gemeinschaft ausgeschlossen und
verliegenschaftet . >

Lörrach , den 16. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erzbischöfliches Bauamt
Williard .

L .193 . Adelsheim .
Bekanntmachung.

Zur Ausstellung der Lagerbücher von
L a u ck.

L . 179 . Nr . 7415 . Müllheim . Zu
O .Z. 200 des Firmenregisters - Firma der, Gemarkungen WemmerShof .Anton Sprich ,n Liel - wurde heute Hersenstadt . Selgenthal und Zi « -
emgetragen : mevn werden mit Ermächtigung Gr .

Eh -veitrag des Inhabers mit Ottilra
^Oberdirekiion deS Wasser- u . Sttaßev -

Sprich von Liel . ä ä . Schliengem dem - emeS folgende Tagfahrten anberaumt :
19 . November 1884 , nach dessen Art . l '

fjjx WemmerShof auf Montag den
zur Normirung der verwögeuSrechtlichen
Verhältnisse die beiden Eheleute die ge- i
setzliche Gütergemeinschaft mit dem Ge7
ding erwählten, daß mit Ausnahme von
50 M , welche jeder Theil in die Ge- /
meinschaft einwirft , alles beiderseitige, '
gegenwärtige u . künftige , fahrende untr
liegenschafttiche Aktiv - und Pafsivver
mögen von der Gemeinschaft ausge
schloffen und als verliegeoschaftet Son
dergut bleiben soll .

Müllheim , den 12 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rülliager .
Strafrechtspflege .

Ladung .
L. 197 . 1 . Nr . 10,854 . Tauber

22 . Dezember d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf daS RathhauS ia
Adeloheim,

für Hergenstadt auf Dienstag den
30. Dezember d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf daS RathhauS ia
Adelsheim,

für Selgenthal auf Mittwoch den
7 . Januar 1885 , Vormitt . 9 Uhr,
auf das Rathhaus in Schlierstadt ,

für Zimmern auf Mittwoch den 7 .
Januar 1885 , Nachmittags 2 Uhr,
auf das Rathbaus in Zimmern .

Gemäß der Allerhöchstlandesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857, Reg .-
Blatt 1857 , Nr . 21 , S . 221 , werden

. _ die Grundeigenthümer dieser Gemar -
bifchofSheim . Schreiner Georg Mi - kungen hievon benachrichtigt und aufge-
chael Kneitz ledig von Tbüngersheim , fordert , die zu Gunsten ihrer Liegcu-
zuletzt hier wohnhaft gewesen , wird de- schäften etwa bestehenden Grunddieost -
schutdigt , alS Ersatzreservist I. Klaffe barkeiteu unter Anführung der Rechts-
auSgcwandert zu sein, ohne von seiner urkunden dem Unterzeichnetenzum Eiu -
bevorsteheuden Auswanderung der Mi - trag in da- Lagerbuch in obiger Tag -
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben, fahrt anzumeldeo.

llebertretung gegen § 380 Ziffer 3 AdelSheim , de» 16 . Dezember 1884 .
R .St .G . B . i Der BezirkSgeometer:

ZreglDerselbe wird auf A . Iler .
Druck und Verlag der S . Braun ' sche » Hofbnchdrnckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

